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auch als Koordinator von Veran-

staltungen in der Region, die er mit 

seiner eigenen Firma Jürgen Lutter 

Veranstaltungsmanagement durch-

führt. Seit 2005 gehört der gebürtige 

Bürener fest ins Team der WIM.

Promi-Talk auf der WIM

Sein Tag bei der Warsteiner Interna-

tionalen Montgolfiade beginnt gegen 

13 Uhr, dann öffnet er die Tür zum 

Organisationszelt. Ausgeschlafen 

lässt er ein lautes und freudiges Hallo 

erklingen, drückt das ein oder andere 

bereits bekannte Gesicht des Orga-

teams und marschiert unaufhaltsam 

ins Büro von WIM-Geschäftsführer 

Hermann Löser. Meist sind seine 

ersten Fragen: „Was gibt es heute? 

Ist ein Promi auf dem Gelände? Gibt 

es eine besondere Aktion, die ich 

moderieren kann?“ Und die wahr-

scheinlich wichtigste Frage: „Star-

ten wir heute Abend?“ Jürgen Lutter 

ist Profi und weiß ganz genau, was 

den Besuchern der WIM unter den 

Nägeln brennt. Und als „Stimme der 

WIM“ hat er seit 2005 bereits schon 

einiges erlebt. So moderierte er den 

Besuch von Thomas Gottschalk und 

seinem Bruder Christoph, sprach 

mit den BVB-Profis Sebastian Kehl 

und Roman Weidenfeller und durfte 

auch Hans-Josef Becker, Erzbischof 

des Bistums Paderborn, seine Fragen 

stellen. Zuletzt fungierte RTL-Nach-

richtenmoderatorin Ulrike von der 

Groeben als seine Gesprächspartne-

rin, während sie sich als Taufpatin 

eines neuen Warsteiner Ballons zur 

Verfügung stellte. „Ich muss zu-

geben, neben meinem Einsatz als 

Ringsprecher beim Boxen mit Axel 

Schulz und Dariusz Michalczewski 

war die Begegnung mit den Gott-

schalk-Brüdern für mich bisher die 

Groß, dunkelblondes Haar, immer 

zum Lächeln aufgelegt und in jeder 

Situation einen passenden Spruch 

auf den Lippen. Wer die Warsteiner 

Internationale Montgolfiade kennt, 

der weiß genau von wem die Rede 

ist – Jürgen Lutter, der Moderator 

der Veranstaltung. Viele kennen den 

charmanten Sunnyboy aus früheren 

Zeiten als Moderator des Paderbor-

ner Radiosenders Hochstift. Man-

chen ist er als Stadionsprecher des 

SC Paderborn 07 ein Begriff oder 
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bekommt. Denn auch bei der 19. 

Warsteiner Internationalen Montgol-

fiade ist „Unser Jürgen“, wie er von 

Hermann Löser, Geschäftsführer der 

WIM, oft genannt wird, wieder mit 

an Bord – nicht im Ballonkorb, aber 

doch inmitten des Geschehens. Mit 

viel Spaß und Freude wird der agile 

Bürener die Gäste der Montgolfia-

de wieder begeistern, da ist er sich 

sicher: „Ich freue mich auf bestes 

Ballonfahr-Wetter, viele Starts und 

gut gelaunte Besucher“, meint Lut-

ter. „Aber ganz besonders freue ich 

mich am Ende eines jeden Tages auf 

ein leckeres, kühles Warsteiner.“ Na 

dann, Prost!    		          

schönste Moderation“, erklärt der 

bekennende Ballonfan. „Thomas und 

Christoph Gottschalk sind einfach 

zwei wunderbare Menschen – das 

hat unheimlich viel Spaß gemacht.“ 

Legendär sind seine Moderationen 

zu den Massenstarts oder auch zum 

Night-Glow am Abend, wenn er die 

Heißlüfter, einen nach dem ande-

ren, lautstark zum „Glühen“ anfeu-

ert. Fragt man Lutter nach seinem 

schönsten Erlebnis bei der WIM, so 

meint er eindeutig: „Für mich sind die 

vielen staunenden Gesichter der Kin-

der am schönsten, wenn bei idealen 

Bedingungen mehr als 100 Ballone 

vom Gelände in die Luft gehen.“ 

Selbst geht er auch gern in die Luft. 

Allerdings in einem festen Ballon-

korb, wie er betont. „Meine Fahrt 

im Duo-Sitz über das Montgolfiade-

Gelände, bei der ich 30 Meter über 

dem Gelände moderiert habe, war 

mit Abstand das Schlimmste, was 

ich hier bei der WIM bisher durchge-

macht habe. Da ging mir sprichwört-

lich der Arsch auf Grundeis“, erklärt 

Lutter lachend. 

Mit Papst und Kaiser 
in die Luft

Wenn die „Stimme der Montgol-

fiade“ bei der WIM 2009 die Wahl 

hätte, einen Ballonkorb mit seiner 

Wunsch-Besetzung zu füllen, wäre 

für ihn die Wahl einfach: „Papst Be-

nedikt, Franz Beckenbauer, Albert 

Cramer und Jürgen Lutter – alle in 

einem Korb, das wäre bestimmt 

spannend“, schmunzelt der 45-Jäh-

rige. Die Besucher können gespannt 

sein, ob Lutter die Herren in die-

sem Jahr gemeinsam in einen Korb 
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